
.Die Massenspektrometrie von Biomolek�len …
… hat sich zu einer Schl�sseltechnik in der Bioanalytik entwickelt. Wie C. R. Gebhardt, M.
D�rr und Mitarbeiter in ihrer Zuschrift auf S. 4226 ff. beschreiben, kann das Aufprallen
neutraler molekularer Cluster auf einer Oberfl�che zur „sanften“ Bildung von Biomolek�l-
Ionen genutzt werden. Durch den Aufprall auf die Oberfl�che liefern die Cluster die
Energie, die f�r die Desorption der adsorbierten Biomolek�le ben�tigt wird, und sie dienen
zugleich als transiente Matrix. Nachfolgende Verdunstungsk�hlung verhindert die Frag-
mentierung und f�hrt schließlich zu einem isolierten Biomolek�l-Ion in der Gasphase.
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Die Massenspektrometrie von Biomolek�len hat sich zu einer Schl�sseltechnik in der
Bioanalytik entwickelt. Wie C. R. Gebhardt, M. D�rr und Mitarbeiter in ihrer
Zuschrift auf S. 4226 ff. beschreiben, kann das Aufprallen neutraler molekularer
Cluster auf einer Oberfl�che zur „sanften“ Bildung von Biomolek�l-Ionen genutzt
werden. Durch den Aufprall auf die Oberfl�che liefern die Cluster die Energie, die
f�r die Desorption der adsorbierten Biomolek�le bençtigt wird, und sie dienen
zugleich als transiente Matrix. Nachfolgende Verdunstungsk�hlung verhindert die
Fragmentierung und f�hrt schließlich zu einem isolierten Biomolek�l-Ion in der
Gasphase.
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